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Landtagswahl 
2011 

(KE) Wie man derzeit in den 
arabischen Länder beobach-
ten kann, sind die Leute dort 
ganz scharf auf freie Wahlen. 
Bei uns dagegen lässt das 
Interesse an Wahlen immer 
mehr nach. In Reutlingen 
gingen bei der Oberbürger-
meisterwahl nicht einmal 
ein Viertel der Bürger zum 
Abstimmen, jetzt bei der 
Landtagswahl Ende März 
werden es zwar mehr sein, 
aber die größte Gruppe sind 
sicher wieder die Nichtwähler. 
Nun geht es bei einer Land-
tagswahl auch nicht gerade 

um lebenswichtige Dinge, 
denn bei uns wird das meiste 
nicht in Stuttgart, sondern in 
Brüssel, in Berlin und auf den 
Rathäusern entschieden. Aber 
Teile unseres Leben werden 
doch im Stuttgarter Landtag 
gestaltet, unsere Schulen, 
unsere Polizei, vielleicht sogar 
der Bahnhofsumbau in der 
Landeshauptstadt. Also sollte 
man doch zur Wahl gehen, 
keiner von uns ist so stark 
beschäftigt, dass er nicht die 
paar Minuten zum Abstimmen 
aufbringen könnte. Falsch 
ist auch die weit verbreitete 
Meinung, auf eine Stimme 
käme es nicht an. Falsch ist 
es deswegen, weil die Leute 
mit radikalen Meinungen an 
Abstimmungen teilnehmen, 
da sie auf diese Weise ohne 
eigenes Risiko und Engage-
ment Veränderungen anstre-
ben können. Grundsätzlich 
können wir mit der Stellung 
Baden - Württembergs in 
Deutschland ganz zufrieden 
sein, wir haben Spitzenwerte 
bei den Schulergebnissen, 
bei den Universitäten, bei der 
Industrieproduktion und eine 
niedrige Arbeitslosenquote. 
Wir haben die höchste Zu-
wanderungsrate, aus allen 
Himmelsrichtungen wollen 
sie zu uns nach Schwaben. 
Ärgerlich bleibt, dass wir 
soviel an andere Bundeslän-
der im Länderfinanzausgleich 
bezahlen müssen, die dann 
ohne eigene Anstrengungen 
an ihre Bewohner Wohltaten 
verteilen, die wir uns nicht 

leisten können, weil uns das 
Geld weggenommen wird. Es 
ist zwar moralisch vielleicht 
nicht ganz einwandfrei, aber 
ich erwarte von einem Bettler, 
dem ich was gebe, dass die-
ser nicht besser lebt wie ich 
selber. Deshalb wähle ich eine 
Partei, die zuerst an die eige-
nen Landeskinder denkt und 
erst dann an andere Länder. 

Narreninflation 
(KE) Viele Leute sind das 
ganze Leben narret (für Nicht-
schwaben = sauer, stinkig), 
andere wiederum sind nur 
zeitweise närrisch (für Nicht-
schwaben: eine leichte Form 
der Geisteskrankheit). Wenn 
sich das Närrischsein auf die 
Fasnetszeit beschränkt, so 
nennt man das Brauchtum. 
Früher verkleideten sich nur 
die Katholischen als Narren, 
heute - wo es im Alltag fast 
keine Unterschiede zwischen 
den großen Volksreligionen 
mehr gibt - werfen sich auch 
die Evangelischen ins .Häs", 
d. h. sie rennen als Hexen, 
Teufel oder als nur örtlich be-
kannte Sagengestalt in allerlei 
Umzügen durch die Dörfer 
und Städte. Gegen die Bezah-
lung von zwei oder drei Euro 
kann man sie besichtigen und 
auch hören, denn jede Nar-
rengruppe hat einen eigenen 
Narrenruf und jede dritte eine 
schräg spielende Musikgrup-
pe. Den meisten Leuten gefällt 
das, besonders den Kindern 
wegen der Bonbons, die her-
umgeworfen werden und den 

jungen Mädchen, die von den 
Hexen und Teufeln herumge-
schleppt werden. Allmählich 
aber läuft das Mengenver-
hältnis zwischen Narren und 
Zuschauer aus dem Ruder. 
Auf einen Narren kommt ein 
Zuschauer und da kommt 
keine richtige Stimmung mehr 
auf. Die Narrengruppen war-
ten frierend am Aufstellungs-
ort, bis sie endlich los laufen 
dürfen im Festzug, die 
Zuschauer frieren am Stra-
ßenrand. Den jungen Mädchen 
reicht es, wenn sie zum drit-
ten oder vierten mal mitge-
schleppt werden, am Schluss 
lassen sogar die Kinder die 
Bonbons auf der Straße lie-
gen, weil ihr Beutesack voll 
gestopft ist mit Süßigkeiten. 
Es gäbe zwei Rezepte zur 
Stimmungshebung. Das eine 
wäre die Begrenzung der 
Hästräger auf eine Höchst-
zahl von etwa dreißig Per-
sonen, das andere wäre die 
Ausweitung der Hexen- und 
Teufelsangriffe auch auf ältere 
Jahrgänge. Zwar gibt es vor-
dergründige Proteste, wenn 
eine dreißigjährige Frau von 
männlichen Teufeln ein Stück 
mit entführt und etwas ange-
malt wird, aber in Wirklichkeit 
sind sie ungeheuer stolz, dass 
sie noch attraktiv genug sind 
einen Teufel anzulocken. Auch 
den älteren Männern gefällt 
das Entführen durch weibli-
che Hexen. Nun sag keiner, 
man könne wegen der Verklei-
dung nicht erkennen, ob ein 
Mann oder eine Frau in der 
Maske steckt. Ein Blick auf die 
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Schuhgröße und ein Hinhören 
auf die Stimme entlarvt sofort 
das Geschlecht. Die Nummer, 
die jeder Maskenträger am 
Ärmel tragen muss, garan-
tiert, dass alles im grünen 
Bereich bleibt und nicht wirk-
lich ausartet. 

Müllprobleme 
(KE) Die Müllabfuhr ist bei 
uns eine Aufgabe des Land-
kreises oder der größeren 
Städte wie Reutlingen, Met-
zingen und Pfullingen. Na-
türlich sammeln die den Müll 
nicht selber, sondern beauf-
tragen damit kommerzielle 
Unternehmen, die was von 
der Verwertung verstehen, 
weil im Müll mehr Wertstoffe 
stecken als im Boden von 
Deutschland. Aufgrund des 
europäischen Rechts müssen 
solche Aufträge europaweit 
ausgeschrieben werden und 
dann soll der "günstigste" 
Anbieter den Auftrag bekom-
men. Schönes Nebenergebnis 
wäre, dass wir Bürger we-
niger Müllgebühren zahlen 
müssten. Soweit in der The-
orie, die Praxis aber ist we-
niger erfreulich. Seit jetzt zu 
Jahresbeginn teilweise neue 
Firmen unseren Müll abholen, 
wurden folgende Klagen an 
uns herangetragen: Die Müll-
säcke seien kleiner geworden, 
sie seien aus brüchigerem 
Material, die Abholzeiten wür-
den nicht eingehalten und vor 
allem hätten sich die Abholta-
ge verändert und vervielfacht. 
Daher sollte man den gesetz-
lichen Auftrag, den Entsor-
gungsdienst dem "günstigsten 
Bieter" zu übertragen, auch 
richtig übersetzen. Der Bil-
ligste ist nicht immer gleich 
der Günstigste, man sollte 
auch auf die Interessen der 
Bürger achten. 

Nach der 
Schneeschmelze
(BM) So mancher Spaziergän-
ger stellt sich in den ersten 
Tagen nach der Schnee-
schmelze die Frage: "Ja om 
Hemmels Willa - was ischt 
denn des?" Gemeint ist ein 
Labyrinth von Gängen auf den 
vom Schnee befreiten Wiesen. 
"Des send oberirdische Gäng' 
vo de Wühlmäus'" klärte ein 
Fachkundiger auf.
Weiter wusste jener Natur-
freund zu berichten, dass 
die Wühlmäuse eigentlich 
Lemminge heißen. Dann 
sprudelte es aus ihm heraus: 
Die Gangsysteme, die solche 
kurzschwänzigen Mäuse im 
Sommer anlegen, sind weit 
ausgedehnt und liegen knapp 
unter der Erdoberfläche. 
Den Winter tummeln sich 
die Lemminge in Gängen 
unter dem Schnee. In diesen 

Schneetunnel sind sie vor 
äußeren Witterungseinflüssen 
geschützt und können hier un-
gestört ihre Nahrung, die aus 
Moosen, Flechten und Gräser 
besteht, suchen und fressen. 
An den Füßen der Wühlmäuse 
befinden sich Scharrkrallen, 
die dem Tier beim Graben 
sehr hilfreich sind. 
Stellt man einem Hobbygärt-
ner die Frage, was er außer 
Läusen und Nacktschnecken 
nicht besonders gerne auf 
seinem Grund und Boden als 
Mitbewohner haben will, dann 
ist es die Wühlmaus. Das hat 
wohl in der Nahrungsaufnah-
me der Mäuse seinen Grund. 
Während des Sommers 
verzehren die Lemminge 
zusätzlich noch Pilze, Beeren, 
Schösslinge und Kräuter. 
In Sachen Nachwuchs sind die 
grauen Garten- und Wiesen-
mitbewohner echte Schaffer. 
Zwei- bis fünfmal (!) im Jahr, 
nach einer Tragzeit von etwa 
21 Tagen, bringen die Weib-
chen jeweils 4 bis 5 Junge zur 
Welt. 
Die Lemminge haben viele 
Feinde, so z.B. Greifvögel, 
Schnee-Eulen, Vielfraße und 
Polarfüchse. Selbst Rentiere 
fressen, neben ihrer kargen 
Flechten- und Kräuterkost, 
Lemminge. Weil diese vielen 
Feinde seltenst in unseren 
Gärten anzutreffen sind (wer 
hat schon mal einen Elch im 
Garten gesehen?) fühlen die 
Mäuse sich dort pudeleswohl. 
Achso... Zwischenzeitig sind 
zum Labyrinth auf den Wiesen 
auch noch kleine Erdhügel 
gekommen, die von so man-
chem Hobbygärtner abgetra-
gen werden und in Garten-
anlagen als wertvoller Boden 
Verwendung finden.

Ein Labyrinth von Wühlmausgängen wurde nach der Schnee-
schmelze freigelegt. Die ersten der Erdbewohner waren auch schon 
eifrig am Wühlen und schütteten die obligatorischen Haufen auf.
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Viertes Sommer-
Sportcamp
(MR) Der VfL veranstaltet 
zum vierten Mal sein Sommer 
Sportcamp in diesem Jahr in 
der Woche vom 1. August bis 
5. August. Teilnehmen können 
Kinder und Jugendliche im 
Alter zwischen 8 und 16 Jah-
ren. In diesem Jahr werden 
bislang die Sportarten Leicht-
athletik, Turnen, Schwim-
men sowie verschiedene 
Ballsportarten und Outdoor-
Sportarten angeboten. Zu 
diesem Angebot können aber 

bis zum Sommer durchaus 
noch einige andere Sportarten 
hinzukommen, verrät Martina 
Roth, die Organisatorin des 
Sportcamps. 
Das Camp beginnt immer um 
8 Uhr mit einem Frühstück im 
Zelt beim Schönbergstadion. 
Wer kein Frühstück braucht 
kommt dann ab 9 Uhr ins 
Stadion zur Einteilung in 
verschiedene Sportarten, 
nachmittags wird dann ge-
wechselt.
Wer sich für das Sportcamp 
interessiert kann genauere 
Einzelheiten auf der Inter-
netseite des VfL erfahren,  
und sollte sich dann zügig 
bei Martina Roth schriftlich 
anmelden. Da das Sportcamp 
nur eine begrenzte Zahl von 
Jugendlichen aufnehmen kann 
ist es immer sehr schnell 
ausgebucht. Einzelheiten gibt 
es auch unter der Telefon-
nummer: 07121- 79 05 02.

Benefizkonzert 
für Kinderklinik
(CB) Das Lokale Bündnis für 
Familie in Pfullingen veran-
staltet gemeinsam mit der 
Stadtkapelle und dem Lieder-
kranz ein Benefizkonzert in 
der Martinskirche.
Sinn und Zweck des Konzer-
tes ist es Geld für Farbe und 
Gestaltung des Kinderkran-
kenhauses zu sammeln.

Derzeit entsteht im Garten 
des Kreisklinikums Reutlingen 
ein neues Bettenhaus mit fünf 
Stockwerken. Dort wird künf-

tig auch die neue Kinderklinik 
beheimatet sein. 
Das Alter der kleinen Pati-
enten reicht vom 500 gr., 
leichten Frühgeborenen bis 
hin zum jugendlichen Er-
wachsenen. Und sie kommen 
aus dem gesamten Landkreis 
Reutlingen. 
Gebaut werden dort funktio-
nale, hygienisch einwandfreie 
Klinikräume. Wie sehr sich 
jedoch eine farblich muntere 
und harmonische Gestaltung 
auf die Genesung der Pati-
enten auswirkt, das wissen 
Eltern und Kinder schon 
längst und auch Pädagogen 
und Psychologen wissen darü-
ber Bescheid.
Für diese farbliche Ausgestal-
tung fehlen jedoch die öffent-
lichen Mittel.
Das Benefizkonzert dient dazu 
wenigstens einen Teil des be-
nötigten Geldes zu sammeln.
Es findet am Sonntag, den 27. 
März um 17 Uhr in der Mar-
tinskirche in Pfullingen statt.

Zwei Solisten im
Frühjahrskonzert
 
(RS) Ebenfalls am Sonntag, 
27. März um 17 Uhr konzer-
tiert das Martinskollegium 
in den Pfullinger Hallen mit 
einem abwechslungsreichen 
Programm aus der Romantik 
und mit zwei Solisten, die 
aufhorchen lassen. Aleksan-
dra Lustig, Sopranistin im 
renommierten Stuttgarter 
Vokalensemble und vielfache 
Preisträgerin in internationa-
len Gesangswettbewerben, 
interpretiert mit den Martins-
kollegen die Wesendonk-Lie-
der von Richard Wagner. Das 
kammermusikalische Kleinod 
zeugt  von der tief empfunde-
nen Liebe des Komponisten 
zu seiner Mäzenin Mathilde 
Wesendonk. Im Original für 
Frauenstimme und Klavier 
konzipiert, kommt es in den 
Pfullinger Hallen in einer 
Bearbeitung von Gerhard 
Heydt für Sopran und Streich-

orchester zur Aufführung. 
Es folgt das Violinkonzert in 
d-moll, ein musikantisches 
Jugendwerk von Felix Men-
delssohn-Bartholdy, das fast 
100 Jahre lang vergessen war. 
Erst der große Geiger Yehudi 
Menuhin machte wieder auf 
dieses Konzert aufmerksam, 
er nahm es in sein Repertoire 
auf. Das Werk wird in der 
Menuhin`schen Revisionsfas-
sung musiziert, den Solopart 
übernimmt der hochkarätige 
Geiger Stefan Knote vom  
Radiosynphonieorchester  
Stuttgart.



Mit der Sinfonie Nr. 6 von 
Mendelssohn-Bartholdy und 
einer Suite für Streichor-
chester von Leos Janacek 
wird das Konzertprogramm 
abgerundet. Die Leitung hat 
Konzertmeister Stefan Knote 
vom ersten Pult aus.   

Kleider- und 
Spielzeugfloh-
markt
Der Schlosskindergarten in 
Pfullingen veranstaltet am 
9. April einen Kleider- und 
Spielzeugflohmarkt in der 
Aula der Schlossschule. Es 
darf jeder mitmachen und 
den Erlös aus den verkauften 
Sachen auch behalten. Einzig 
der Erlös aus dem Kaffe -und 
Kuchenverkauf kommt dem 
Schlosskindergarten zugute. 
Weitere Informationen und 
Anmeldung bis spätesten 18. 
März unter: 07121 - 79 06 06 
oder direkt im Kindergarten. 

Tag der offenen 
Tür im 
Samariterstift
Das Samariterstift in Pfullin-
gen veranstaltet gemeinsam 
mit der Stiftung Zeit für Men-
schen einen Tag der offenen 
Tür. Geboten wird so einiges 
rund um die Gesundheit und 
das Älterwerden. Neben 
einem Flohmarkt und dem 
Verkauf von Seniorenmode, 
können sie Seh- und Hörtests 
machen lassen und sich über 
Pflegehilfsmittel informieren. 
Außerdem wird ein Film zum 
Thema Demenz aufgeführt. 
Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls gesorgt, es gibt 
einen offenen Mittagstisch 
sowie Kaffee und Kuchen. Der 
Tag der offenen Tür findet am 
Sonntag, den 3. April von 11 
- 17 Uhr statt. Der Erlös aus 
dem Verkauf soll der Be-
treuung von Demenzkranken 
zugute kommen. 

50 Jahre Betriebszu-
gehörigkeit
Seit dem 3. April 1961 ar-
beitet Rolf Scheck schon im 
Druckhaus Lorch und geht 
nun nach 50 Jahren in den 
wohlverdienten Ruhestand 
Begonnen hat er als „Schrift-

setzerlehrling“ beim Gründer 
der Druckerei Hugo Lorch. 
Nach dem Umzug der Drucke-
rein übernahm Rolf Scheck  
immer mehr Aufgaben: Vom 
Satz, zur Plattenentwicklung, 
Papierschneiden, Stanzen, 
Nummerieren bis hin zum 
Buchdruck. Kundenbetreuung 
und Zusammenarbeit mit den 
Lieferanten gehörten eben-
falls zu seinen Aufgaben.
Auch im wohlverdienten Ru-
hestand bleibt er der Firma so 
manche Stunde erhalten. „Wer 
rastet der rostet“. Dieses 
Motto wird Rolf Scheck noch 
lange Zeit begleiten.
Seine Kollegen und die Fir-
menleitung Rainer und Bernd 
Abram wünschen ihm für die 
Zukunft alles Gute.

Irland – 
die grüne Insel
(VR) Ein Portrait mit Bildern 
und Musik bietet die Veran-
staltung der Volkshochschule 
Pfullingen am Freitag, den 18. 
März, ab 20 Uhr im Musiksaal 
der Schloss-Schule. Grandio-
se Landschaften mit Wiesen, 
Flüssen, Seen und Bergen, 
sind gepaart mit Zeugnissen 
aus der Vergangenheit wie 
Megalithmonumenten aus der 
jungen Steinzeit, hohen Kel-
tenkreuzen und geheimnisvol-
len Rundtürmen. All dies und 
noch viel mehr eines faszi-
nierenden Landes, zeigen die 
Bilder von Eckhard Ladner, 
einem aus Bad Urach stam-
menden Reiseleiter, der seit 
nunmehr zwei Jahrzehnten 
auf der „Grünen Insel“ lebt 
und alle Facetten des Landes 
kennt. Dazu gibt es Musik 
von der Folkgruppe „Booghk 
de Doo“, die in ihren Liedern 
die Lebensfreude Irlands mit 
den keltischen Wurzeln ihrer 
schwäbischen Heimat verbin-
det. Natürlich darf dazu auch 
ein irisches Bier nicht fehlen. 
Karten im Vorverkauf gibt 
es in der Geschäftsstelle der 
Volkshochschule Pfullingen ab 
07. März unter: 07121/00230.

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de
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Sterbefälle
in Pfullingen
28.01. Helene Elisabeth 

Ocker geb. Graf, 88 
Jahre alt, Pfullingen,

 Hohmorgenstr. 15. 
28.01. Helmut Karl 

Karwath, 74 Jahre alt, 
Pfullingen, Hauffstr. 
112.

03.02. Eberhard Bahlo, 
70 Jahre alt, Pfullin-
gen, Hohmorgenstr. 15,

03.02. Theodor Keppler,  
63 Jahre alt, Pfullin-
gen, Gönninger Str. 92.

30.01. Willi Wolfgang 
Häusler, 82 Jahre alt, 
Pfullingen,
Eichendorffstr. 22,

04.02. Paul Fink,  
85 Jahre alt, Pfullin-
gen, Römerstr. 71,

05.02. Alfred Martin 
Pfeiffer, 
81 Jahre alt, Pfullin-
gen, Klosterstr. 23.

05.02. Johanna Christine 
Zimmermann geb. 
Neth, 93 Jahre alt, 
Pfullingen, 

 Hohmorgenstr. 15.

Geburten
in Pfullingen
21.01. Carmine Cucca, 

Tochter von Antonio 
Cucca und Francesca 
Fede, Pfullingen, 
Seitenstr. 54.

21.01. Fynn Samuel Süß, 
Sohn von Steven 
Thorolf Schanz und 
Anja Maria Süß, 
Laiblinsplatz 3,

22.01. Justin Murtezi, Sohn 
von Nadira Murtezi, 
Leonhardstr. 17,

29.01. Emma Heinrich, 
Tochter von Jens Hein-
rich und Melanie geb.
 Bednarek, Pfullingen, 
Gerhart-Hauptmann-
Str. 25.

29.01. Luis Kreißig. 
Sohn von Talgat Diami-
nov und Katja Kreißig, 
Pfullingen, Große Zie-
gelstr. 13,

30.01. Acelya Nisa Katarci, 
Tochter von 
Hakan und Daniela  
Francesca Katarci, 
geb. Albrecht, 
Kaiserstr. 76.05.02. 
Arel Manuwald, 
Sohn von Christoffer 
Patrick Manuwald 
und Aylin geb. Sever, 
Wörthstr. 145/1.

Eheschließungen
in Pfullingen
05.02. Volker Weiß und 

Simone Grözinger, 
Pfullingen, Burgstr. 20,

05.02. Fritz Karl Fink, 
Pfullingen, Karl-Kup-
pinger-Str. 23 und 

 Annette Dorothee
Heider geb. Damrau, 
Albstadt,Tailfingen,

 Teckweg 19.
11.02. Jörg Bahnmüller, 

Im Kühnenbach 35 
und Sabrina 
Hartnagel, 
St. Johann, 
Reithausweg 7. 

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.     Alter  Name/Straße

01.03. 86J. Gisela Tadu  
  schewski,
  geb. Maryanov, 
  Wörthstr. 105. 
01.03. 81J. Maria Oliveri,
  Kaiserstr. 97/1. 

01.03. 80J. Lothar Albrecht,
  Kaiserstr. 70.
02.03. 88J. Gertrud Frank, 
  geb. Sommer, 
  Jahnstr. 23. 
02.03. 85J. Erich Burgmeier, 
  Hohmorgenstr. 15. 
03.03. 82J. Erwin 
  Kazenmaier, 
  Lindachstr. 18.
03.03. 80J. Susanne Maier, 
  geb. Mauermann, 
  Karl-Kuppinger-  
  Str. 83. 
04.03. 91J. Gertrud Sautter, 
  Eninger Weg 54. 
05.03. 85J. Klara Boley, 
  geb. Eitel, 
  Weinbergstr. 59.
05.03. 85J. Myrta Franke, 
  geb. Speidel, 
  Hohmorgenstr. 15.
05.03. 81J. Georgios 
  Christidis, 
  Zeppelinstr. 41.
06.03. 87J. Helmi Körner, 
  geb. Schmitz, 
  Seitenhalde 32. 
06.03. 83J. Gertrud Heim,
  geb. Boley, 
  Römerstr. 83. 
07.03. 81J. Martin Weber, 
  Steinenbolstr. 34.
07.03. 80J. Rosemarie Fink, 
  geb. Klett, 
  Klosterstr. 69/1. 
07.03. 80J. Alfred Hagmaier, 
  Seitenhalde 117. 
08.03. 80J. Gerda 
  Koschmider, 
  geb. Schwarz, 
  Eichendorffstr. 60. 



09.03. 86J. Ludwig 
  Lachmann, 
  Beethovenstr. 4. 
10.03. 89J. Renate 
  Wiedmeyer, 
  Karl-Kuppinger-  
  Str. 11. 
10.03. 82J. Marianne   
  Arnold, 
  geb. Haid, 
  Kaiserstr. 92.
11.03. 84J. Karl Zeiher, 
  Schloßgarten-
  str. 45.
12.03. 84J. Marianne 
  Schwille, 
  geb. Losch, 
  Marktstraße 2. 
12.03. 80J. Mina Wolf, 
  geb. Schwarz, 
  Schloßgarten-
  str. 80. 
13.03. 84J. Frida Rath, 
  geb. Reutter, 
  Achalmstraße 52.
14.03. 85J. Hildegard 
  Mollenkopf, 
  geb. Schänzlin, 
  Schillerstr. 30.

14.03. 82J. Alfred Kollmar, 
  Panoramastr. 7.
15.03. 87J. Friedrich Fink, 
  Amselweg 20/3. 
15.03. 82J. Margot Vogel 
  geb. Schnee-
  berger, 
  Achalmstr. 81.
15.03. 81J. Anneliese 
  Schnober, 
  geb. Schneider, 
  Oberhaldenweg 4.
15.03. 80J. Hubert Springer, 
  Jahnstr. 38. 
16.03. 80J. Dieter Keltsch, 
  Oberhalden-
  weg 54. 
17.03. 87J. Hedwig Klotz 
  geb. Wille, 
  Schönbergstr. 23. 
17.03. 85J. Marianne 
  Berger, 
  geb. Bez, 
  Eichendorff-
  str. 62. 
17.03. 85J. Elisabeth 
  Sellentin, 
  geb. Bollmann, 
  Traubenstr. 52.
17.03. 84J. Josef Keppler, 
  Hohe Straße 24.
17.03. 83J. Liselotte Götz 
  geb. Baumann, 
  Johannesstr. 8. 
18.03. 88J. Frida Bergner, 
  Gielsbergweg 11.
18.03. 82J. Franz Jasny, 
  Hölderlinstr. 5.
19.03. 84J. Luise Fink, 
  geb. Glöser, 
  Schloßstraße 19. 

19.03. 80J. Helmut 
  Wohnus, 
  Drosselweg 3. 
20.03. 86J. Wolfdieter 
  Wickleder, 
  Häglenstr. 41. 
21.03. 92J. Maria Rist, 
  Große Heerstr. 9. 
21.03. 89J. Else Staiger 
  geb. Huß, 
  Kirchstr. 6.
21.03. 83J. Gertrud Henne, 
  geb. Schweizer, 
  Zeppelinstr. 17.
21.03. 82J. Fritz Keppler, 
  Kaiserstr. 72.
23.03. 81J. Hermann 
  Preusch, 
  Seitenhalde 96. 
24.03. 87J. Elfriede Eib, 
  geb. Heimberger, 
  Hermannstr. 27.  
24.03. 83J. Maria Seiler, 
  geb. Brendle, 
  Schönbergstr. 84. 
24.03. 80J. Georgette   
  Zeiher 
  geb. Blind, 
  Schloßgarten-
  str. 45. 
25.03. 91J. Ruth 
  Trostowitsch 
  geb. Laib, 
  Frauenhalde 33/2.
25.03. 82J. Gerhard 
  Geisel, 
  Hohmorgenstr. 15. 
25.03. 82J. Apostolos 
  Stavridis, 
  An der Echaz 19.
25.03. 80J. Theresia   
  Macher, 
  geb. Siwietz, 
  Kaiserstr. 22. 
27.03. 87J. Emilie   
  Fehringer, 
  geb. Schwarz, 
  Schloßgartenstr. 3
27.03. 85J. Gerda Heinlin, 
  Moltkestr. 34.
27.03. 81J. Maria Hausch, 
  geb. Mickla, 
  Panoramastr. 11. 
28.03. 95J. Johann Kailer, 
  Friesenstr. 30.
28.03. 83J. Djura 
  Kalnak, 
  Hohmorgenstr. 12.
29.03. 88J. Adelheid Kucht, 
  geb. Becht, 
  Große Heerstr. 9.
29.03. 85J. Sofie Haydt, 
  geb. Hofmann, 
  Große Heerstr. 58. 
29.03. 80J. Irma Kaplan, 
  geb. Boley, 
  Schönbergstr. 14. 
30.03. 82J. Franz Stritt, 
  Schloßgarten-
  str. 117.
30.03. 80J. Maria Schwarz, 
  geb. Kemmler, 
  Hauffstr. 56/3. 
31.03. 94J. Irmgard Enßlin, 
  geb. Kutzner, 
  Große Heerstr. 9.

31.03. 84J. Irmgard Gärtner, 
  geb. Peter, 
  Kloster-
  straße 74/1.

Goldene Hochzei-
ten in Pfullingen 
28.03. Necat und 

Nadide Polat, 
geb. Cihan, Pfullingen, 
Römerstr. 25. 

Eiserne Hoch-
zeit in Pfullingen 
21.03. Wolfdieter und 

Agate Wickleder,
geb. Ritscher, Pfullin-
gen, Häglenstr. 41. 

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.



(F) Bei der Jahreshauptver-
sammlung am 18. Februar 
haben sich die Mitglieder des 
VfL Pfullingen mehrheitlich 
gegen den Bau eines Sport-
vereinszentrums (SVZ) ausge-
sprochen. Damit ist das The-
ma endgültig vom Tisch. Die 
beiden an diesem Abend neu 
gewählten Vorstände -  Sven 
Schauenburg als 1. Vorstand 
und Hans-Georg Finkbohner 
als 2. Vorstand wollen nun 
einen Neuanfang wagen. Und 
neue Ideen präsentieren.
Denn das Thema, weshalb 
man ursprünglich an ein 
Sportvereinszentrum gedacht 
hatte, nämlich das Halten und 
Ausbauen der Mitgliederzah-
len, bleibt. Seit einiger Zeit 
sind diese in der Altersgruppe 
zwischen 40 und 60  rückläu-
fig, dieser Entwicklung will 
der VfL entgegenwirken.
Wie das gelingen kann, darauf 
geben Sven Schauenburg und 
Hans-Georg Finkbohner hier 
erste Antworten:

Mitglieder werben 
Man habe, so die einhellige 
Meinung, bereits in den letz-
ten zwei  Jahren neue abtei-
lungsübergreifende Projekte 
angestoßen mit dem Ziel neue 
Mitglieder zu werben. Als 
Beispiele nennen sie die neue 
Kindersportschule, Kinderferi-
enzauber, Sommersportcamp, 
Outdoorprogramm,
Zusätzlich wurden personelle 
und organisatorische Neue-
rungen eingeführt. So wurde 
eine Teilanstellung „Sportpro-
gramme“ und eine “FSJ-Stel-
le“ (Freiwilliges Soziales Jahr) 
im Verein neu eingerichtet. 
Um näher bei den Menschen 
zu sein und als Anlaufstelle 
mit täglichen Öffnungszei-
ten habe man außerdem die 
neue VfL-Geschäftsstelle in 
der Innenstadt eingerichtet. 
Es hat sich gezeigt, so be-
tont Finkbohner, dass diese 
neuen Angebote, sehr gut 
angenommen werden und 
auch viel Zuspruch erfahren. 

Diese Bereiche könnten noch 
stärker ausgebaut werden. 
Auch bei diesen Neuerungen 
habe es im Vorfeld nicht nur 
Befürworter im VfL Vorstand 
gegeben  - Die klare Aussage 
der beiden Vorstände lautet 
jedoch, Projekte, die gut und 
mit Engagement gemacht 
sind, werden erfolgreich sein, 
auch wenn der Verein dazu ab 
und an in finanzielle Vorleis-
tung gehen müsse. 

Kooperationen
Zusätzlich steht dem VfL  die 
Tür für Kooperationen offen. 
Sei es im sportlichen Bereich 
wie bei der neu gegründeten 
Handball-Jugendspielgemein-
schaft des VfL mit dem TV 
Neuhausen oder aber auch 
bei Kooperationen wie mit der 
VHS im Rehabilitations-Be-
reich  oder Kooperationsange-
boten mit Schulen im Hinblick 
auf eine Ganztagesbetreuung. 
In diesem Bereich habe der 
VfL sicherlich Möglichkeiten 
weitere Ansätze zu verfolgen.
Und schließlich sind da noch 
die sogenannten Trendsport-
arten, die der VfL weiter aus-
bauen will.
Um all diese Ansätze weiter 
verfolgen zu können sind für 
Schauenburg und Finkbohner 
vier Punkte wichtig. 
Die Stabilität der Abteilungen, 
die hauptamtliche Ausweitung 
der Stelle „Sportprogramme“, 
denn wenn die Angebote 
ausgeweitet werden ist dies 
mit ehrenamtliche Vereins-
arbeit nicht mehr nur allein 
leistbar, ein Geschäftsstellen-
leiter ist demnach zwingend 
notwendig. Als dritten Punkt 
nennen die beiden Vorstände  
eine Agenda über gemein-
schaftliche Zielsetzungen und 
schließlich  die Erweiterung 
der Hallenkapazitäten in 
Pfullingen - 
sprich ein Sporthalle.

Sporthalle 
Letztendlich, so Finkbohner,  
hängt die Umsetzung dieser 
Ziele in erster Linie davon ab, 
dass der Verein die entspre-
chenden Sportmöglichkeiten 
hat. Das Sportvereinszentrum 
wurde bei den Überlegungen 
mit der Stadt immer gemein-
sam mit einer neuen Sport-
halle geplant.  Es bleibe jetzt 
also noch die Sporthalle.
Bedarf an einer weiteren Drei-
feldhalle ist unbestritten vor-
handen und wäre zusätzlich 
zu den aktuellen Hallen von 
Beginn an ausgelastet.  Dies 
hat auch eine Untersuchung 

der Stadt, ergeben die schon 
seit längerem abgeschossen 
ist. Ohne eine neue Sporthalle 
seien die Überlegungen wie 
der Verein neu gestaltet wer-
den könne fast nur Planspiele, 
da es derzeit keine weiteren 
Trainingsmöglichkeiten für 
den Verein gibt. Sehnsüchtig 
schauen sie auf angrenzen-
de Gemeinden wie Eningen, 
Reutlingen, Gomaringen, 
Dettingen oder Metzingen 
wo neue Sporthallen gebaut 
werden oder bereits realisiert 
wurden. So hoffen Schauen-
burg und Finkbohner, dass die 
Stadt ihre Vorplanungen für 
einen Sporthallenneubau kon-
kretisiert. Dann, so die beiden 
Vorstände  schmunzelnd,  
müsste sich Bürgermeister 
Rudolf Heß nicht überlegen 
was, er uns zur 150 Jahrfeier 
im nächsten Jahr schenkt.

Das Jubiläum 
Das Jubiläum im nächsten 
Jahr ist eine weitere Her-
ausforderung für den Verein. 
Das Organisationsteam um 
Steffen Bauer ist im VfL be-
reits seit längerem aktiv,  das 
Festprogramm auf die Beine 
zu stellen. Bei der Umsetzung 
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Sportvereinszentrum – 
die Ziele nach der Entscheidung!

sei dann aber der gesamte 
Verein gefragt. Finkohner ist 
aber überzeugt davon,  dass 
der VfL das meistern wird und 
ein tolles Programm auf die 
Beine stellt.

Nach all den Aufregungen der 
vergangenen Jahre will man 
beim VfL jetzt aber „erst mal 
durchschnaufen“,  um dann 
mit Elan an die neuen Aufga-
ben zu gehen, so der abschlie-
ßende Kommentar von Sven 
Schauenburg und Hans-Georg 
Finkbohner.

Die beiden neu gewählten VfL Vorsitzenden:
Sven Schauenburg (links) und Hans-Georg Finkbohner (rechts).





Betrüger gibt es schon immer, 
aber früher waren es eher 
Einzelfälle aus dem Privatbe-
reich. Heutzutage haben es 
aber ganze Geschäftszweige 
darauf abgesehen, uns Bürger 
abzuzocken. Wir wollen einige 
aktuelle Tricks und Bauern-
fängereien darstellen,  um 
unsere Leser zu schützen.
 
Rückruf bitte
 Telefonieren kann ganz schön 
teuer werden, weil das Tele-
fon heutzutage nicht nur Ge-
spräche vermittelt, sondern 

auch teure Zeit verkauft. Die 
meisten von uns können auf 
dem Display ihres Telefons 
sehen, von welcher Nummer 
aus sie angerufen worden 
sind. Hier setzt der Betrüger 
auf unsere Neugierde und 
wenn wir dann zurückrufen, 
kommen wir ins Ausland oder 
in endlose Warteschleifen, 
ohne Inhalt und menschliche 
Kontakte. Was wir bekommen, 
ist eine riesengroße Tele-
fonrechnung. Lösung: nicht 
zurückrufen, wenn wir nicht 
wissen, wer angerufen hat.
 

Sie haben gewonnen
 Schriftlich oder telefonisch 
werden wir darüber infor-
miert, dass wir was ganz 
Tolles gewonnen hätten. 
Eine Ferienreise, ein Auto, 
wertvollen Schmuck und so 
weiter. Um an den Gewinn 
ran zu kommen, muss man 
nur noch die Transportkos-
ten vorschießen oder eine 
kleine Bearbeitungsgebühr 
bezahlen. Lösung: Seien Sie 
sicher, Sie haben nichts ge-
wonnen, wenn Sie nicht ganz 
sicher sind, dass Sie wirklich 

an dem Preisausschreiben 
teilgenommen haben. Bei 
Preisausschreiben werden 
die Preise ohne Zusatzkosten 
ausgeliefert.
 
Zuteilung
 Sie erhalten eine Benach-
richtigung über die Zuteilung 
eines Gegenstandes, die Sie 
nur noch rückbestätigen 
müssen. Die Rückbestätigung 
ist dann in Wirklichkeit ein 
Kaufvertrag, den Sie bezahlen 
müssen. Lösung: In unserer 
Überflussgesellschaft gibt 
es alle beweglichen Waren in 
unbegrenzter Menge, Zutei-
lungen gibt es nur in Mangel-
zeiten.

 
Mit einem kleinen 
bisschen Glück 
 Tagtäglich gibt es Preisaus-
schreiben in Illustrierten und 
Kaufhäusern die behaupten, 
mit ein ganz klein wenig 
Glück wären Sie demnächst 
stolzer Besitzer einer grö-
ßeren Geldsumme, eines 
Einkaufgutscheines oder 
eines Fahrzeuges, weil diese 
schönen Dinge täglich aus-
gelost würden. Meist stimmt 
die tägliche Auslosung, aber 
die Wahrscheinlichkeit, dass 
Sie der glückliche Gewinner 
sind, ist gleich null, weil die 
Auslosung bundesweit oder 
sogar europaweit erfolgt, 
wenn überhaupt. Den Leuten 
kommt es nur darauf an, Ihre 
Adresse und Ihre Vorlieben 
herauszufinden, um Sie solan-
ge mit Werbung zu überschüt-
ten, bis Sie doch Ihr eigenes 
Geld zum regulären Einkauf 
rausrücken.

 
Probeabonnement
 Sie wurden auserwählt, 
dass Sie kostenlos unsere 
Zeitung, unseren Lesering, 
unseren Lieferservice aus-
probieren. Sie sind neugierig 
und Sie freuen sich, aber 
wenn Sie nicht innerhalb 14 
Tagen oder drei Wochen das 
Probeabonnement kündigen, 
dann haben Sie eine Ein- oder 
Zweijahresverpflichtung am 
Hals und über 20 % von uns 
vergessen, die nachweisbare 
Kündigung innerhalb dieser 
Frist. Lösung: Der Kauf eines 
Einzelexemplars ist in der Re-
gel billiger als die Kündigung 
und wenn Ihnen das Produkt 
wirklich gefällt, bekommen 
Sie in der Regel bei der nor-
malen Bestellung ganz schöne 
Prämien.
 

Abo – Fallen
 Im Internet gibt es ja aller-
hand zu haben und es ist 
auch eine gute Sache, wenn 
man sich eine Reiseroute, 
einen Stadtplan oder einen 
Klingelton herunterladen 
kann. Allerdings muss man 
dazu vorher ein Kästchen 
anklicken, mit dem man be-
stätigt, dass man die AGB des 
Anbieters gelesen hat. AGB 
heißt auf Deutsch „Allgemeine 
Geschäftsbedingungen“ und 
das ist das „Kleingedruckte“, 
das nur den Zweck hat, die 
Rechtslage des Gesetzes zu 
Ihrem Nachteil abzuändern. 
nichts anderes. Da wird be-
wusst ganz klein und ganz 
unverständlich geschrieben. 
Deshalb klickt jeder normale 
Kunde das Kästchen an, da es 
sonst nicht weitergeht im In-
ternet und hat damit plötzlich 
ganz andere Preise und Lauf-
zeiten akzeptiert, als er woll-
te. Besonders häufig werden 
so Kinder reingelegt, die nur 
einen coolen „Klingelton“ oder 
ein Musikstück herunterladen 
wollten und jetzt dauerhaft 
bezahlen sollen.
 
Porno – Fallen
 Es ist eine uralte Erkenntnis, 
dass vorwiegend das männ-
liche Geschlecht sich gerne 
nackte Frauen ansieht, am 
besten während irgendwel-
cher sexueller Aktivitäten. 
Wenn ein Mann so etwas 
kaufen will, dann soll er auch 
ruhig dafür bezahlen. Der 
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Betrug beschränkte sich frü-
her auf Kleinkriminelles. Im 
Kartenspiel „Paris bei Nacht“ 
war nur auf der Deckkarte 
eine Halbnackte zu sehen und 
innen drin waren nur Bilder 
vom Eifelturm und anderen 
Bauwerken. Bösartiger war 
schon die Masche, Todesan-
zeigen von Männern aus der 
Tagespresse rauszupicken 
und der Witwe Rechnungen 
über angeblich bezogene 
Pornosachen zu schicken. 
Meistens hat die arme Frau 
bezahlt, weil die verlangten 
Beträge relativ gering waren. 
Schlimm daran war, dass in 
der Witwe der Verdacht auf-
kam, ihr Mann sei vielleicht 
doch ein Ferkel gewesen, ohne 
dass sie es gemerkt habe.
 Seit man aber über das In-
ternet Pornosachen beziehen 
kann, gerät der Computerei-
gentümer in Beweisnot bei 
behaupteten Bestellungen. 
Die meisten Computer können 
mangels Passwortschutz von 
allen Familienangehörigen 
bedient werden, bei kabello-
sen Netzwerkzugang können 
sich auch die Nachbarn oder 
vor dem Haus parkende 
Autofahrer einloggen. Sie 
müssen beweisen, dass Sie 
ausreichende Schutzmaß-
nahmen eingebaut haben und 
dass niemand von der Familie 
sich die Schweinerei – Seiten 
angeschaut hat. Wer kann 
das schon? Angeblich hat der 
männliche Durchschnittsju-

gendliche schon über tausend 
Pornoseiten angeschaut, 
bevor er seinen ersten Kuss 
von einem lebenden Mädchen 
bekommt.
 
Garantie – Trick
 Aber nicht nur das Internet, 
auch die örtlichen Verkäufer 
handeln oft unfair. Da hat 
man etwas gekauft – meis-
tens sind es Elektrogeräte 
- und dann geht etwas kaputt. 
Der Kunde geht in den Laden 
und der Verkäufer ist sehr 
freundlich und erklärt, er 
werde es entsprechend dem 
beigepackten Garantieschein 
kostenlos an den Hersteller 
einschicken und der Kunde 
freut sich über die Hilfsbereit-
schaft. Dabei gibt es neben 
dieser Herstellergarantie eine 
gesetzliche Verkäufergarantie, 
bei der man mindestens in-
nerhalb der ersten 6 Monate 
verlangen kann, dass der 
Verkäufer die kaputte Ware 
umtauscht. Nur so kommen 
Sie gleich wieder an funkti-
onierende Geräte. Bestehen 
Sie ruhig auf Ihre Verkäufer-
garantie und überlassen Sie 
es dem Verkäufer, das kaputte 
Gerät bei seinen Lieferanten 
abzuwickeln.
 
Banken – 
Betrügereien
 Ich rede nicht über die letz-
ten Jahre, in denen Kunden 
unverständliche Geldanlagen 

gekauft haben, weil sie 25% 
Jahresrendite erwarteten. 
Ehrlich kann  man solche 
Erträge nicht erzielen, und 
wer so gierig ist, geht immer 
Sicherheitsrisiken ein. Ich 
rede vom ganz gewöhnlichen 
Alltag von uns Bankkunden, 
zum Beispiel vom Zins. Wer 
sein Geld einer Bank ausleiht, 
erwartet eine Verzinsung, die 
zumindest den Geldverlust 
durch die jährliche Inflation 
(derzeit knapp unter 2 %) aus-
gleicht. Tatsächlich zahlen die 
meisten Banken aber bedeu-
tend weniger. Zwar kommen 
im Fernsehen immer Rekla-
mespots, wonach man angeb-
lich 2 % oder mehr % Zinsen 
bekommt, aber in Wirklichkeit 
funktioniert das nur sehr be-
grenzt. Das gilt meistens nur 
für Neukunden und für eine 
begrenzte Laufzeit, also nicht 
für uns Normaldauerkunden.
Zu einer guten Anlagebera-
tung gehört natürlich auch, 
dass der Bankbeamte uns 
Kunden informiert, ob er nur 
hauseigene Produkte vertreibt 
und was er oder die Bank 
beim Verkauf der Geldanlage 
verdient. Genauso gehört 
dazu, dass seine Hausbank 
den Kunden darüber infor-
miert, wenn sie bessere Anla-
geformen im Angebot hat. Zu 
hoffen wäre, dass der Kunde, 
der popelige 0,4 % auf seinem 
Sparbuch bekommt, von der 
Bank darauf hingewiesen 
wird, wenn sie Sparbriefe mit 
gleicher Laufzeit zu 1,8 % 
Verzinsung zu verkaufen hat. 
Auch bei Tagesgeld liegt vieles 
im argen: Geht der allgemeine 
Zinssatz runter, dann wird die 
Verzinsung ihres Geldes auch 
gleich herunter gesetzt. Steigt 
der allgemeine Zinssatz dage-
gen, so dauert es bisher ewig, 
bis Sie auch einen höheren 
Zins ausbezahlt bekommen. 
Jetzt verlangt die Rechtspre-
chung eine „zeitnahe“ Erhö-
hung. Man wird sehen, wie 
das in der Praxis funktioniert.
 

Inkasso – Trick
 In der Regel darf der Ge-
richtsvollzieher nur dann Geld 
von Ihnen verlangen, wenn 
Sie vom Gericht zur Zah-
lung verurteilt worden sind. 
Neuerdings sparen sich die 
gewerblichen Betrüger diese 
Mühe und geben ihre angeb-
liche Forderung gleich weiter 
an ein Inkasso – Büro. Dieses 
verlangt zunächst einmal Ge-
bühren für seine Tätigkeit, so 
dass der Kunde jetzt noch viel 
mehr bezahlen soll, obwohl 
dies alles unzulässig ist.
 

Nichtreaktion – 
Trick
 Die aller übelste Masche 
aber geht folgendermaßen: 

Sie streiten sich mit Ihrem 
Vertragspartner über die Be-
rechtigung seiner Forderung 
und schreiben ihm, warum 
Sie nicht bezahlen. Sie be-
kommen aber keine Antwort 
auf Ihren Brief, sondern nur 
Formularschreiben. Erstes 
Schreiben: Unsere Forderung 
ist noch offen. Zweites und 
drittes Schreiben: Unsere 
Forderung ist noch offen. 
Hinzu kommt die Mahnge-
bühr. Dann Übergabe an einen 
Rechtsanwalt: Die Forderung 
unseres Kunden ist berech-
tigt, also Zahlung der Sum-
me, der Mahngebühren, der 
Verzugszinsen und die Kosten 
unserer Inanspruchnahme. 
Da Rechtsanwälte nicht billig 
sind, hat sich die geforderte 
Summe oftmals schon ver-
doppelt oder verdreifacht. 
Der Kunde bekommt Angst, 
weil ein anschließendes Ge-
richtsverfahren das ganze 
noch teurer macht und man 
vor Gericht nie weiß, wie das 
ausgeht. So weich gekocht, 
haben viele nicht die Nerven, 
hart auf ihren Einwendungen 
zu bestehen und zahlen mit 
blutendem Herzen die nicht 
geschuldeten Summen.
 
Zusammenfassung: Ich könn-
te noch viele weitere aktuelle 
Betrugsmaschen aufzählen, 
mein Ziel ist aber erreicht, 
wenn Sie, liebe Leser des 
Pfullinger Journals, künftig 
ein gesundes Misstrauen 
gegen jede Form der Sonder-
angebote entwickeln. Kein 
Gewerbe verschenkt etwas. 
Beim Einkauf vor Ort ist man 
aber meistens besser dran, 
denn wenn man seinen Ver-
tragspartner kennt, dann hat 
man auch gute Chancen, bei 
Konflikten zu einer gerechten 
Lösung zu kommen.
 
Ostereier aus dem Internet 
würde ich nie kaufen, beim 
einheimischen Laden schon 
eher, aber am sichersten ist 
es doch, wenn man die Eier 
auf dem Bauernhof holt, sie 
selber kocht und selber färbt.

Bis zom nexschtamol
Eier Dromnomgucker

Pfullinger Journal
einmal im Monat 

in schwarz - weiß oder 
auch in bunt. 

Klingeln Sie durch unter 
07121 - 70 65 68!



Bad-Technik
reparieren statt austauschen

• Beschichtung von Badewannen 
und Duschtassen

• Punktuelle Reparatur von 
Email- und Acrylschäden

• Aufpolieren von Acrylbadewannen

• Fliesenbeschichtung

• Einbringen von Rutschhemmungen 
in Badewannen/Duschtassen
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bestehende Badewannen
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Horst Rilling
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Sterbefälle in
Eningen u.A.
28.12. Heinz Georg 

Sonntag, 77 Jahre alt, 
Eningen unter Achalm, 
Brühlstr. 15. 

16.01. David Naumann, 
82 Jahre alt, Eningen 
unter Achalm, 
Wengenstr. 25. 

18.01. Günter Wolber, 
70 Jahre alt, Eningen 
unter Achalm, 
Hildenweg 5. 

19.01. Anna Elisabeth Ahr, 
85 Jahre alt, Eningen 
unter Achalm, 
Friedrichstr. 13. 

22.01. Anna-Elisabeth 
Paula Munk, 
geb. Blankenhorn, 81 
Jahre alt, Tübingen, 
Ulmenweg 6. 

24.01. Dieter Karl Brüstle, 
55 Jahre alt, Eningen 
unter Achalm, 
Schwanenstr. 15. 

27.01. Jutta Arnold, 
36 Jahre alt, 
Reutlingen, 
Mozartstr. 55

01.02. Inge Heusel, 
geb. Bauer, 61 Jahre 
alt, Kusterdingen, 
Bachstr. 12

09.02. Evelyn Elisabeth 
Walker, 
geb. Manns, 72  Jahre 
alt, Lichtenstein, Burg-
steinstr. 7

10.02. Erit Julie Soßna, 
geb. Sterr, 78 Jahre alt, 
Eningen unter Achalm, 
Weinbergstr. 18.

11.02. Wilma Ermisch, 
68 Jahre alt, Eningen 
unter Achalm, Wengen-
str. 25.

14.02. Gertrud-Karoline 
Bader, 
geb. Jung, 78 Jahre alt, 

Eningen unter Achalm, 
Eitlinger Str. 14.

15.02. Herbert Josef 
Ammer, 72 Jahre alt, 
Eningen unter Achalm, 
Im Hörnle 40.

17.02. Theresia Beck, 
geb. Rudolf, 76 Jahre 
alt, Engstingen, 
Kirchstr. 23.

18.02. Lore Bader, 
geb. Schneider, 
82 Jahre alt, Eningen 
unter Achalm, 
Eitlinger Str. 14.

Geburten in
Eningen u.A.
24.11. Christian Daniel 

Rapp,
Sohn von Onita Nechiti 
und Gerhard Manfred 
Rapp, Eningen unter 
Achalm, 
Grasbergstr. 24.

05.01. Lean Tristan Heyne, 
Sohn von Sabine 
Heyne, geb. Ruckriegl 
und Michael Heyne,
Eningen unter Achalm, 
Sulzwiesenstr. 20/1.

11.01. Carl-Louis Friedrich
Willi Schwarz, 
Sohn von Deborah 
Katharina Schwarz, 
geb. Kirschenmann und 
Wolfgang Schwarz, 
Eningen unter Achalm, 
Betzenriedweg 9.

30.01. Francesco Valentino
Infante, 
Sohn von Charlotte 
Katharina Infante,
geb. Derling und Gerar-
do Infante, Eningen 
unter Achalm,
Augenriedstr. 55.

03.02. Lucas Felix Strobel, 
Sohn von Anja Katha-
rina Strobel, geb. Heim 
und Herbert Strobel, 
St. Johann, Schafhaus 
Lindenhof 2. 

Eheschließungen 
in Eningen
25.01. Klaus Rist und 

Elke Beate Tetling, 
geb. Baldauf, Eningen 
unter Achalm
Bruckbergstr. 10. 

29.01. Valdo Artemcik und 
Marina Miller, 
Eningen unter Achalm
Hohenstaufenstr. 9. 

15.02. Armin Manfred 
Deutschmann 
und Jasmin Dorin 
Eckardt, geb. 
Kleinknecht, Eningen 
unter Achalm, 
Silcherweg 7. 

18.02. Erich Christian 
Hespeler und Nicole 
Rapp, beide Eningen 
unter Achalm, Haupt-
str. 103.

  

Altersjubilare 
in Eningen
Geb.     Alter  Name/Straße

01.03. 84J. Ernst Lutz,
  Arbachmühle 3.
03.03. 81J. Friedrich 
  Sautter,
  Rembrandtstr. 2.
01.03. 80J. Kurt Stingel,
  Zeppelinstr. 3.
03.03. 81J. Ingeborg Karrer,
  geb. Rühl
  Hildenweg 2.
03.03. 87J. Gertrud Kusch,
  geb. Pittag,
  Schillerstr. 47.
05.03. 84J. Jakob Kapes,
  Bruckbergstr. 22.
05.03. 82J. Ingeborg Schöll,
  geb. Welsch
  Holbeinstr. 40.
06.03. 90J. Lina Brustgi,
  geb. Mayer
  Albstr. 35.

06.03. 80J. Horst 
  Sauerbaum,
  Panoramastr. 3.
07.03. 80J. Katharina Lucia,
  geb. Zeller,
  Brahmsweg 22.
07.03. 88J. Magdalena 
  Differt,
  geb. Fröhlich,
  Eitlinger Str. 14.
07.3. 100J. Elisabeth Bak,
  geb. Helbig,
  Friedrichstr. 24.
08.03. 83J. Heinz Roloff,
  Reuchlinstr. 9.
09.03. 80J. Irmgard Schenk,
  geb. Reim,
  Charlieuer Str. 47.
09.03. 89J. Werner Schultz,
  Eitlinger Str. 14.
09.03. 81J. Erhard 
  Wißmann,
  Im Hörnle 52.
10.03. 83J. Karl Rauscher,
  Heerstr. 54.
11.03. 82J. Heinz Schwörer,
  Im Blankensteiner  
  8.
11.03. 83J. Julius Hägele,
  Schopenhauer
  str. 7.
12.03. 84J. Gustav Bentin,
  Bahnhofstr. 19/1.
13.03. 84J. Irmgard Krause,
  geb. Czwikla,
  Mörikestr. 16.
16.03. 81J. Martin Benzing,
  Amselweg 1.
16.03. 94J. Gertrud 
  Hespeler,
  geb. Schäfer,
  Hölderlinstr. 28.
17.03. 83J. Otto Kießling,
  Eitlinger Str. 16.
19.03. 84J. Gisela Maier,
  geb. Wagner,
  Drosselweg 16.
19.03. 81J. Else Schwörer,
  geb. Votteler,
  Im Blankensteiner  
  8.
19.03. 88J. Gertrud 
  Kazmeier,
  geb. Schirm,
  Wengenstr. 25.
20.03. 86J. Johanna Mutter,
  geb. Jäger,
  Eitlinger Str. 14.

20.03. 84J. Alfred Huber,
  Konr.-Kreutzer-
  Str. 11.
21.03. 82J. Ruth Kießling,
  geb. Bahnhardt,
  Eitlinger Str. 16.
21.03. 88J. Irmgard Sautter,
  geb. Koch,
  Grabenstr. 1.
21.03. 81J. Frida Reinhardt,
  geb. Krauß,
  Heerstr. 30.
21.03. 82J. Waltrud Vetter,
  geb. Hipp,
  Sulzwiesenstr. 12.
23.03. 84J. Fayek Diab,
  Markwiesenweg   
  12/1.
24.03. 80J. Willi Renz,
  Einsteinstr. 5.
27.03. 89J. Alfred Walter,
  Wengenstr. 31.
28.03. 82J. Gustav Leuze,
  Schillerstr. 55.
29.03. 80J. Günter Stingel,
  Auf der Bag 38.
30.03. 92J. Dr.Dr. Elfriede  
  Lutz-Ruoff,
  geb. Ruoff,
  Eitlinger Str. 14.
30.03. 83J. Inge Lauterjung,
  geb. Dostmann,
  Im Blankensteiner  
  16.
31.03. 80J. Ruth Wurst,
  geb. Hegel
  Heerstr. 64.

Goldene Hochzeit
in Eningen u.A.
03.03. Christian und 

Karoline Hespeler 
geb. Hekhorn, Eningen 
u. A., Albstr. 15.

17.03. Werner und 
Edith Werder geb. 
Killat, Eningen u.A.,
Grünewaldstr 8.

30.03. Mathias und
Eva Hoffmann, geb. 
Beer, Eningen u.A.,
Hohenstaufenstr. 11.

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.
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Der Redaktionshund bellt 
Am 14. März geht 's los in Pfullingen, die Volkszählung beginnt, 
aber nicht die für die Menschen, sondern ein Extra - Pfullinger 
Zählung allein für Hunde. Aus Düren - das liegt weit im Norden 
zwischen Köln und Aachen - kommen auf Wunsch der Stadt 
Hundeschnüffler angereist, um alle Pfullinger Haushalte werktags 
zwischen 9 und 20 Uhr aufzusuchen. Natürlich nicht aus Tier-
liebe, sondern um die städtischen Finanzen aufzubessern durch 
die Enttarnung illegaler Hunde. Jeder angemeldete Hund bringt 
nämlich jährlich 105 Euro in die Stadtkasse und Schwarzhunde 
zahlen natürlich keine Steuern. Ob sich das unterm Strich rech-
net, ist zweifelhaft, genau so, ob es erfolgreich sein wird, weil 
die Leute nicht ins Haus rein 
dürfen. Einfacher wäre es, uns 
Hunde zu befragen, denn jeder 
Hund weiß ganz genau, wo 
die anderen Hunde wohnen. 
Schließlich ist unser Geruchs-
sinn bis zu einer Million mal 
besser ausgeprägt wie der von 
euch Menschen. Einmal durch 
die Straßen gelaufen und wir 
wissen ganz genau, was los ist 
in der Hundewelt, besonders wo 
eine paarungsbereite Hündin 
wohnt. Das macht euch doch 
ganz schön neidisch. Aber ver-
petzen würden wir niemanden, 
da sind wir Hunde untereinan-
der sehr solidarisch. 

Spatenstich 
Mauer-Weil I
Die Bagger rollen an in 
Pfullingen am Ahlsberg. Mit  
einem symbolischen Spaten-
stich wurde das neue Bauge-
biet Mauer Weil I eingeweiht. 
Die Erschließungsarbeiten 
können beginnen und ab 2012 
dürfem hier neue Häuser 
gebaut werden.
Das Gebiet ist rund 3,5 Hektar 
groß und ergibt 45 Bauplätze, 
für Einfamilien, Doppel- und 
Mehrfamilienhäuser. Davon 
erhalten 16 ehemalige Güt-
lesbesitzer hier ihr neues 
Zuhause. Die Bauplätze sind 
begehrt, stellt Bürgermeister 
Rudolf Heß fest und das liegt, 
so Heß, vor allem an der 
hervorragenden Infrastruktur 
und dem umfassenden Ange-
bot in Pfullingen. Das künftige 
Wohngebiet, betont Heß ist 
aus dem Flächennutzungsplan 
heraus mit sehr viel Sorgfalt 
entwickelt worden.
Doch nicht alle Pfullinger sind 
begeistert von dem neuen 
Baugebiet, so hatte sich im 
Vorfeld der Planungen eine 
Bürgerinitiative gebildet, 
die um den Naturgürtel der 
Stadt fürchtet. Diese Beden-
ken berücksichtigend, wurde 
von Anfang an eng mit dem 
Naturschutzbund zusammen-
gearbeitet, betont die Land-
schaftsarchitektin Waltraud 
Pustal. Bemerkenswert, so 
Waltraud Pustal weiter, dass 
im Bebauungsplan selbst 
großer Wert auf die Nachhal-
tigkeit gelegt werde. So wird 
eine Dachbegrünung und was-
serdurchlässige Beläge vorge-
schrieben, genauso wie eine 
klare Gartengestaltung und 
der Verbot von Nadelhölzern 
um den Streuobstwiesencha-
rakter beizubehalten. 

Holzelfinger Steige 
rutscht weiter

Waltraud Pustal, Bürgermeister Rudolf Heß und Albrecht Reuß 
vom Planungsbüro Reik.

Autofahrer, die derzeit die 
Holzelfinger Steige befahren 
müssen, haben es nicht leicht. 
Seit Monaten müssen sie län-
gere Wartezeiten an der Am-
pel in Kauf nehmen und dies 
wird auch noch einige Zeit so 
bleiben. Der Hang rutscht und 
nicht zum ersten Mal. Alle 
Jahre wieder, so scheint es, 
kommt das Gebiet dort ins 
Rutschen. Horst Reichenecker, 
der stellvertretende Leiter 
des Straßenbauamts im Land-
ratsamt macht nicht alleine 
den strengen Winter und das 
viele Wasser dafür verant-
wortlich, sondern auch die 
besonderen Gesteinsschich-
ten dort am Hang. Laut Rei-
chenecker kommt der Hang in 
einer Tiefe von rund 8 Metern 
ins Rutschen, da helfen auch 
keine Baumwurzeln, die den 
Hang stabilisieren  könnten. 
So müssen jetzt zunächst erst 
einmal Baugrunduntersuchun-
gen die genaue Beschaffenheit 
des Hanges feststellen. So wie 
dies im vergangenen Jahr an 
der Böhringer Steige 

geschehen ist, als dort der 
Hang ebenfalls ins Rutschen 
kam. Anschließend wird 
man Bohrpfähle ins Erdreich 
treiben müssen, bis man auf 
festen Grund kommt, diese 
werden dann entsprechend 
aufbetoniert. 
Solche Arbeiten brauchen 
jedoch Zeit. Reichenecker 
rechnet nicht vor September/
Oktober diesen Jahres mit 
einer Wiedereröffnung der 
Steige. Solange werden wohl 
alle Autofahrer den Umweg 
über Honau nehmen müssen.  
Oder sie warten geduldig an 
der Ampel, die Honauer wer-
den es ihnen danken.



Ob Geburtstag, Jubiläum, 
goldene Hochzeit oder Eh-
rung, der Pfulben ist für jede 
Gelegenheit das passende Ge-
schenk. Und Pfullingens Bür-
germeister Heß wird künftig 
dem zu Ehrenden nicht mehr 
nur noch mit einer Flasche 
Wein gegenüberstehen, son-
dern er wird ganz bestimmt 
auch einen Pfullinger Pfulben 
mit überreichen. 
Der Pfullinger Pfulben – hin-
ter diesem Begriff verbirgt 
sich ein neuer sehr hochwer-
tig gearbeiteter Gutschein, 
den ab Ende März alle erste-
hen können, die nicht so ge-
nau wissen was sie schenken
sollen, und die gleichzeitig die 
Pfullinger Geschäfte unter-
stützen möchten.
Denkbar ist der Gutschein 
auch für die Anerkennung 
besonderer Leistungen bei 
Schülern, in Vereinen oder bei 
Betrieben.

Fast ein 
Zahlungsmittel
Die Idee ein eigenes Zah-
lungsmittel für Pfullingen 
zu schaffen ist eigentlich 
schon in den 90er Jahren 
entstanden. Allerdings ist ein 
solches Vorhaben natürlich 
nur sehr schwer umsetzbar, 
weshalb sich die eigens dafür 
eingerichtete Projektgruppe 
dann doch eher für ein Gut-
scheinsystem entschieden 
hat. Dennoch hat sich die 
Projektgruppe, bestehend aus 
Mitgliedern des Gemeinde-
rats, der Stadtverwaltung und 
des Gewerbe-und Handels-
vereins, mit der Einführung 
des neuen Gutscheins, ein 
durchdachtes und ehrgeiziges 
Konzept überlegt. Das Aus-
sehen des Pfullinger Pfulben 
ähnelt einem Geldschein, 
allerdings sind darauf  Motive 
aus der Pfullinger Geschichte 
abgebildet. Es war nahelie-
gend dass die Gutscheine das 
Portrait des großen Pfullinger 
Mäzen Louis Laiblin und die 
Stätten seines Wirkens dar-
stellen, wäre doch Laiblin am 
4. Juni 150 Jahre alt gewor-
den. Allerdings ist geplant, 
dass die Gutscheine alle zwei 

Jahre neue Motive erhalten, 
sodass die limitierte Auflage 
auch einen gewissen Samm-
lerwert für die Pfullinger hat. 
Die Gutscheine sind gestück-
telt in den Werten 5,- Euro; 
10,- Euro; 20,- Euro und 50,- 
Euro. Wobei der Fünfziger 
Louis Laiblin selbst zeigt, der 
Zwanziger zeigt die Pfullinger 
Hallen, auf dem Zehner sieht 
man den Schönbergturm und 
der Fünfer zeigt  Laiblins 
Papierfabrik. Der Gutschein-
Käufer hat also genug Wahl-
möglichkeiten. Ergänzt wird 
der Pfulben durch eine hoch-
wertige Verpackung, die auch 
als Briefumschlag verwendet 
und in alle Welt verschickt 
werden kann. 
Bürgermeister Heß freut 
sich, dass mit dem Pfullinger 
Pfulben ein Markenzeichen 
geschaffen wird, das das „Wir-
Gefühl“ und die Verbundenheit 
zu den Pfullinger Geschäften 
stärken soll. Denn, so Heß, 
wir haben es alle selbst in der 
Hand, was in Pfullingen pas-
siert. Wir können nicht jam-
mern, dass in der Innenstadt 
nichts los ist und dann selbst 
wo anders einkaufen. 

Alle gemeinsam
Im Unterschied zu einem 
herkömmlichen Gutschein, 
der normalerweise in einem 
Geschäft gekauft wird und 
dann auch nur dort eingelöst 
werden kann, ist es möglich 
den Pfulben in allen teilneh-
menden Geschäften in Pfullin-
gen einzulösen, egal ob es 
sich um ein Blumengeschäft, 
eine Tankstelle, eine Buch-
handlung oder eine Gaststätte 
handelt. Nur dann macht 
auch das Gutscheinsystem 
Sinn, meinen einhellig alle 
Beteiligten. Sie können also 
beispielsweise mit einem 50,- 
Euro Pfulben in ein Geschäft, 
dort kaufen sie etwas für 20,- 
Euro, dann bekommen sie 
30,-  Euro in Pfulben wieder 
raus und gehen in das nächs-
te Geschäft usw. Erkennbar 
sind die beteiligten Geschäfte 
an dem Aufkleber, der am 
Eingang oder an der Kasse 
klebt und die Geschäfte als 

Pfullinger 
Pfulben – der 
Gutschein 
für alle Fälle



14 Uhr MODENSCHAU 
Die neue Frühjahrskollektion 2011.

Wärmedämmung, Gestalten mit 
Stuck, aktuelle Wohn-Accessoires 

und Dekorationen für Ihr Zuhause...

Frische Designs, praktischer Sonnen-
schutz und ein ganzer Sack voller 

kreativer Ideen!

Haus-/Küchengeräte-Präsentation, 
Sondervorführung: BOSE TV (NEU) 

mit Home Entertainment System

Ausgewählte Weine und 
Getränke

PFULLINGEN, Römerstraße 80

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Reutlingen/Pfullingen

Sonntag, 20. März, 13 - 18 Uhr 
bei Elektro Hecht, Römerstraße 80 (Pfu.)

FrühlingserwachenFrühlingserwachen

„Pfulbenfreunde“ ausweist.
Ilona Schmidt vom GHV freut 
sich besonders, dass hier 
erstmals alle Beteiligten an 
einem Strang ziehen. Sie lobt 
die gute Zusammenarbeit der 
Stadt, der Verwaltung und der 
Gewerbetreibenden in dieser 
Projektgruppe und auch Ge-
meinderat Enno Schneider 
freut sich, über diesen ersten 
Schritt hin zu einem Allein-
stellungsmerkmal Pfullingen 
und, so Schneider, es können 
gerne weitere gemeinsame 
Projekte folgen.  

Frühlingserwachen
Vorgestellt wird der Pfullinger 
Pfulben von Bürgermeister 
Heß am 20. März, um 14.00 
Uhr, anlässlich des ersten 
verkaufsoffenen Sonntags in 
diesem Jahr. Der Gewerbe 
und Handelsverein nennt die-
sen Tag „Frühlingserwachen“ 
und bietet so einige Attrakti-
onen an. 
Unter anderem wird die 
Blumenwiesenkönigin Anja 
Bechthold vorbeischauen und 
aus einem riesigen Pfulben, 
der aus 600 – 800 Primel-

töpfchen geformt wird, die 
Blümchen als Frühlingsgruß 
verkaufen.
Höhepunkt des Frühlings-
erwachens ist ein Pfulben-
Gutschein-Regen vom Turm 
der Martinskirche.
Wer diesen Regen nicht ab-
warten möchte kann den 
Pfulben-Gutschein jetzt schon 
im i-Punkt im Rathaus IV 
beziehen. Es sollen aber auch 
noch weitere Bezugsstellen 
in der Innenstadt eingerichtet 
werden.
 
Fälschungssicher
Wer nun aber auf die Idee 
kommt, den Gutschein einfach 
auf einem guten Farbdrucker 
kopieren zu können, der hat 
sich getäuscht.
Stadtkämmerer Roland Deh, 
betont, dass die Gutscheine 
nicht nur durchnummeriert, 
sondern selbstverständlich 
auch fälschungssicher sind.

Ihre Fragen zum Pfulben wird  
Horst Rehm direkt an den 
Freitagen, 4, und 11. März 
zwischen 9 und 12 Uhr vor 
dem Bauralada beantworten.

Die Projektgruppe ist stolz auf ihren Pfulben, von links nach rechts: Kümmerer Horst Rehm, 
Stadtkämmerer Roland Deh, Ilona Schmidt vom GHV und Meinrad Riedlinger von der Stadtver-
waltung, die Gemeinderäte Dr. Enno Schneider (CDU) und Renate Wolf (FWV) Mike Wizgall von 
"Fotografie-Grafik-Kommunikationsdesign" und Bürgermeister Rudolf Heß. 

Ein wahrer Pfulben Freund 
ist derjenige, der diesen hüb-
schen Aufkleber entweder 
an die Türe seines Geschäfts 
oder direkt an die Kasse 
klebt. Dann weiß der Kunde 
sofort: hier kann ich meinen 
Gutschein einlösen!

Frühlingserwachen-
zweiter Teil

Nicht nur in der Pfullinger 
Innenstadt ist am 20. März 
mächtig was los, sondern 
auch die Geschäfte in der 
Römerstraße haben sich zu-
sammengeschlossen und ein 
ansprechendes Programm auf 
die Beine gestellt.
Gezeigt werden neue  Designs 
und Produkte aus der Wohn-
raumgestaltung und Sonnen-
schutz, sowie Heimkino und 
Elektrogeräte.
Auf einer Modenschau um 14 
Uhr können sich Damen und 
Herren über die neuesten 
Trends für das kommende 
Frühjahr und den Sommer 
informieren.



Donnerstag, der 3. März
Rathaussturm /Kinderumzug Pfullingen (Hoagamännle)                     Beginn: 14.31 Uhr
Kinderumzug    Eningen (Häbleswetzer)                        Beginn: 14.00 Uhr
Altweiberfasnet    Eningen, im Narrenstall mit Live Musik 
Rathaussturm    Unterhausen (Krautscheisser)               Beginn:  09.00 Uhr
Rathaussturm      Großengstingen (NZ Großengstingen)   Beginn: 10.00 Uhr
Altweiberfasnet    der Kegelbahngaststätte (NZ Großeng.)      um: 16.07 Uhr
Narrenbaum aufstellen   Schlosshof (NZ Großengstingen)           Beginn: 18.02 Uhr
Rathaussturm    Sonnenbühl (Sonnenbühler Kg),            Beginn: 11.11 Uhr
Freitag, der 4. März
Kinderfasching    Pfullingen (Hoagamännle)                     Beginn: 15.00 Uhr
Lumpenball mit Lumpenkapelle und Guggenmusikanten in der TV-Halle 
   (NZ Großengstingen)                  Beginn: 19.31 Uhr
Kinderfasching    in Sonnenbühl (Sonnebühler Kg)           Beginn: 14.30 Uhr
Samstag, der 5. März 
Disco am Fasnetssamstag     Pfullinger Hallen (Uschlaberghexa),       Beginn: 19.30 Uhr
Fasnetsball    in der Lichtensteinhalle                         Beginn: 20.00 Uh.
Narrenwortgottesdienst        (NZ Großengstingen)                              Beginn:  9.30 Uhr
22ter Fasnetsumzug   in Großengstingen (NZ Großengstingen)     um: 13.31 Uhr
Sonntag, der 6. März
Kinderfasching    in der Lichtensteinhalle                   Beginn: 13.30 Uhr
Kinderfasnet    in Großengstingen, TV Halle                  Beginn: 14.30 Uhr
Montag, der 7. März
Wilde 70er Party    in den Pfullinger Hallen (Uschlaberghexa)  um:19.30 Uhr, Einlass
Dienstag, 08.März
Kinderfasnet    im Narrenstall (Häbleswetzer)               Beginn:14.00 Uhr
Fasnetsverbrennen   am Spitalplatz (Häbleswetzer)               Beginn: 19.00 Uhr
Fasnetsverbrennen   an der Lichtensteinhalle (Krautscheisser)   um: 19.00 Uhr
Fasnetsverbrennen   in Großengstingen (NZ Großengstingen)     um: 18.02 Uhr

Narrenfahrplan der Region
zusammengestellt von Marcel Schmitz vom Narrenverein Uschlaberghexa Pfullingen e.V.

Fußballjungs spenden 
500 Euro
Erneut spenden die Fußball-
jungs des VfL Pfullingen Geld 
für die Clowns im Dienst am 

Kreiskrankenhaus in Reutlin-
gen. Nicht nur bei den Heim-
spielen der ersten Mannschaft 

sammelte das "Team 2000" 
rund um Junioren Trainer 
Oliver Herdtner fleißig das 
ganze Jahr über Spenden, 
sondern sie verkauften beim 
Adventssingen zum vierten Ad-
vent auch traditioneller Weise 
Glüchwein und Kinderpunsch 
auf dem Marktplatz. Anfang 
eines jeden Jahres übergeben 
sie dann im Reutlinger Klinikum 
die Spende an die Clowns. 
Diese Spendenaktion orga-
nisierten sie nun schon zum 
vierten Mal und diesmal wa-
ren es immerhin 500 Euro 
die zusammenkamen und mit 
denen die Clowns nun wieder 
ihre Auftritte im Kreiskran-
kenhaus finanzieren können. 
Und die kranken Kinder wäh-
rend ihres Krankenhausauf-
enthaltes aufmuntern können.

Aspenhaustraße 5 . 72770 Reutlingen-Betzingen
Tel. 0  71  21 -   9  15  20 . www.gu-haus.de

Besuchen Sie unsere Mu-
sterausstellung in Rt-Betzingen. 
Bei Brezel und Cappuccino erfah-
ren Sie alles rund um den Haus-
bau und die Immobilie. 

Wir freuen uns auf Ihre Nachricht.

Der Umwelt zuliebe
bauen mit GU-Haus.

Haus-

Immobilien . Wertgutachten . Beratung

Besuchen Sie unsere Mu-
sterausstellung in Rt-Betzingen. 

in Rt - Betzingen



Veranstaltungen
in Pfullingen
Selbsthilfegruppe

Lebenschance
Donnerstags wöchent-
lich: Erfahrungsaus-
tausch in den Räumen 
der Familienstube, 
Lindenplatz 3 um 
19.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen
Demenzgruppe im 
Samariterstift immer 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr.

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 
Gruppengespräche 
immer freitags in der 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Familienstube Pfullingen
Montags, mittwochs, 
freitags von 9.00 bis 
12.00 Uhr in der 
Griesstr. 24/2. 

01.03. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Frauenfrühstück, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 
9.00 Uhr.

01.03. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Burgwegkreis, Magda-
lenenkirche, Beginn: 
15.00 Uhr.

03.03. Familienstube
Kinderfasching, Fami-
lienzentrum Griesstr. 
24/2, Beginn: 15.30 
Uhr.

03.03. NZ Hoagemännle
Kinderumzug auf dem 
Marktplatz

03.03. Patchwork-Gruppe
Patchworken im Süd-
bahnhof um 20.00 Uhr.

03.03. Stadtbücherei 
Ausstellung, MAGIE… 
FARBE!, Acrylmalerei 
von Miriam Madaus-
Kuhn, Beginn: 19.00 
Uhr.

04.03. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei „Geheimagent 
Morris in Expedition 
Nord-Pool“, Beginn: 
14.00 Uhr.

04.03. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft
Weltgebetstag in der 
Friedenskirche, Beginn: 
19.30 Uhr.

04.03. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

04.03 NZ Hoagemännle
Kinderfasching in der 
Uhlandhalle

04.03 Geschichtsverein
Jahresmitgliederver-
sammlung, Mühlenstu-
be, Beginn: 19.00 Uhr.



10.03 Schwäb. Albverein
Seniorenwanderung, 
Abgang: 13.30 Uhr.

10.03. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Ökum. Paul-Gerhardt-
Treff, im PGH, Beginn: 
14.30 Uhr.

11.03 Schwäb. Albverein
Mundartabend "Der 

Schwabe und der 
Wein".

11.03. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

11.03. Biblische 
Missionsgemeinde
Vortrag für Frauen mit 
Anita Hallemann.
"Lass dich los,- im Ver-
trauen mit Gott leben", 
Marktstr. 29, Beginn: 
19:30 Uhr.

11.03. Naturschutzbund
Mitgliederversamm-
lung mit Filmvortrag, 
im Musiksaal der 
Schloss-Schule, 
Beginn: 19.00 Uhr.

12.03. Biblische 
Missionsgemeinde,
Frauenfrühstück mit 
Anita Hallemann.
„Vier Jahreszeiten“ – 
unsere Lebensphasen

05. - CVJM  
12.03 Skifreizeit  in Sören-

berg (8-13j)
05.03. DLRG

Kinderfasching im 
Schulungsraum, Be-
ginn: 14.00 Uhr.

05.03. Uschlaberghexa
Motto-Party mit DJ in 
den Pfullinger Hallen.

05.03. VfL-Handball
BW-Oberliga: VfL gegen 
TSV Birkenau in der 
Kurt-App-Sporthalle 
um 20.00 Uhr.

06.03. Kath. Kirchen-
gemeinde
Familienkreis IV, 
Faschingsfeier, Beginn: 
15.33 Uhr.

06.03. Schwäb. Albverein
Über die Achalm zum 
Florian und weiter 
nach Bempflingen

07.03. Uschlaberghexa
Rosenmontag mit 
"Live  on Stage" in den 
Pfullinger Hallen.

08.03. Uschlaberghexa
Häsverbrennung, 
Spielplatz Ursulaberg, 
Beginn: 18.00 Uhr.

09.03. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger Berufstä-
tigenkreis, im Beginn: 
19.30 Uhr.

ihre Freuden, ihre 
Frustrationen,in jeder 
„Jahreszeit“ Gott auf 
besondere Weise 
erleben, Marktstr. 29, 
Beginn: 9:00 Uhr

12.03. Samstagtreff
Spannende Geschich-
ten zum Hören und 
Mitmachen.

Der letzte Termin für private Klein-
anzeigen in der nächsten Ausgabe 
ist der Mittwoch, 30. März.

Familie sucht Haus in Pfullingen/
RT zu  kaufen, Seniorenbetreuung 
möglich, Tel. 07121/79 03 52.

Es geht auch so:
Private Kleinanzeigen nehmen wir 
gerne auch unter Tel. 07121/70 65 
68 oder e-mail unter: info@pfullinger-
journal.de an.

Susanne  B rüs t l e ,  S teue r -
f a c h a n g e s t e l l t e ,  b i e t e t 
p r o f e s s i o n e l l e  H i l f e  b e i
i h re r  Lohn-  und  F inanz -
buchhaltung, Tel: RT/ 69 91 06.

Garagenfl ohmarkt  am  Sams-
tag 26. März, Gr. Heerstr.74
in Pfullingen von 9.00-18.00 Uhr.

Haus ,  freistehend, auch alt 
ode r  r enov ie rungsbedü r f t .
von privat zu kaufen gesucht.
R a u m  P f u l l i n g e n , T e l .
RT/69 69 536 vormittags.

Pfullinger  Familie  mit  zwei  
Kindern sucht schönes Ein-
fami l ienhaus od.  Doppe l -
haushälfte in ruhiger Lage in 
Pfullingen, bis max. 280000 € zu
 kaufen. Tel. Rt/754835 (ab 19Uhr). Wir suchen für 2 Haushalte in 

Eningen und Pfullingen vormittags 
für 6-8 Std./Woche eine zuver-
lässige Putzfrau. Tel. RT/88473

Wi r  e rwe i te rn  und  b ie ten 
Z w e i t e i n k o m m e n ,  F i r m a
Schnitzler, Tel. 07385-1557.



12.03. VfL-Handball
VfL gegen SG Lauter-
stein in der Kurt-App-
Sporthalle, 20.00 Uhr.

12.03. Kath. Kirchen-
gemeinde

 Kino in der Kirche – 
„Jesus von Montreal“.

13.03. Schwäb. Albverein
"Vom Stubensand zum 
Schultes seim Turm"

13.03 WSG Eningen/
Pfullingen
gegen HSG Mannheim 
in der Kurt-App-Sport-
halle um 17.00 Uhr.

14.03. vhs Pfullingen
Vortrag:"Lernen 
braucht Bewegung",
Feuerwehrhaus Pfullin-
gen, Beginn: 20 Uhr.

15.03. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Frauenfrühstück, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 
9.00 Uhr.

15.03. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Burgwegkreis, Magda-
lenenkirche, Beginn: 
15.00 Uhr.

15.03. DRK- Senioren
Seniorennachmittag, 
DRK Haus, Schloßstr. 
28, Beginn: 15.00 Uhr.

15.03. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauenkreis, Paul-Ger-
hardt-Haus, Beginn: 
19.30 Uhr.

15.03. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauengruppe, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

15.03. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Kirchengemeinderat, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

15.03. Stadtkapelle 
Jahreshauptversamm-
lung im Verereinsheim, 
Roßwagstraße 2.
Beginn: 20:00 Uhr.

16.03. Kath. Kirchen-
gemeinde
Frauengemeinschaft 
St. Wolfgang - 
Besinnungsnachmittag, 
Beginn: 14.00 Uhr.

frisch
fruchtig
lebhaft

WinzerWeine & WeinKultur 
aus Frankreich

Agnete Bauer-Ratzel
Hohestr. 7 . 72793 Pfullingen

Tel 0172-6083014 . www.lavinee.de
Do + Fr 16.30 – 19.30 Uhr

Sa 11 – 16 Uhr

    
    Weine
      im Frühling  

verkaufsoffener 
Sonntag.

21.03. Stadtbücherei
Thomas Fuchs liest 
aus der Reihe „Die 
unschlagbaren 3“
Beginn: 15.00 Uhr.

22.03. Kath. Kirchen-
gemeinde
Ökum. Gesprächsreihe 
– „Was hält die Gesell-
schaft zusammen?“, 
mit Ordinariatsrat Dr. 
Joachim Drumm,  im 
Gemeindehaus.

23.03. Stadtbücherei
Kindertheater 
Wolfsburger Figuren-
comagnie, „Der kleine 
Drache Kokosnuss“
Beginn: 14.00 Uhr.

20.03. Schwäb. Albverein
"Treffpunkt Mühlenstu-
be", 14 und 17 Uhr.

22.03. vhs Pfullingen
Vortrag Kindheit in 
Pfullingen und auf der 
Alb, vhs Raum 3, 17.00 
Uhr.

23.03. Kath. Kirchen-
gemeinde
KAB – Vortrag zu De-
pression, Alzheimer 
und Parkinson im Ge-
meindehaus St. Wolf-
gang, Beginn: 18.30 
Uhr.

23.03. vhs Pfullingen
Kindertheater, Der klei-
ne Drache Kokosnuss
Stadtbücherei Beginn: 
14.00 Uhr.

23.03. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger Berufstä-
tigenkreis, Paul-Ger-
hardt-Haus, Beginn: 
19.30 Uhr.

24.03. Kath. Kirchen-
gemeinde
„Frühschicht“ mit 

Frühstück im Gemein-
dehaus, 06.00 Uhr.

24.03. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Ökum. Paul-Gerhardt-
Treff im PGH, Beginn: 
14.30 Uhr.

24.03. Schwäb. Albverein
Volksliedersingen, in 
der Mühlenstube, Be-
ginn: 19.30 Uhr.

25.03. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder um 10.15 Uhr.

25.03. CVJM
Mitgliederversamm-
lung, im PGH, 20 Uhr.

25.03. Familienstube
Jahreshauptversamm-
lung, Griesstr. 24/2, 
Beginn: 19.30 Uhr.

25.03. Stadtbücherei 
„Schlag nach bei 
Shakespeare!“, Kaba-
rett mit Elmar Schnei-
der und Olaf Cless, 
Beginn: 20.00 Uhr.

26.03. Kath. Kirchen-
gemeinde
Krabbelgottesdienst, 
Beginn: 11.00 Uhr.

26.03. DLRG
Besichtigungsausflug 
zu Ritter Sport.

26.03. Samstags-Treff
Filzen mit Frau Bölk.

26.03. Spielmanns- und
Schalmeienzug
Ordentliche Jahres-
hauptversammlung, 
Vereinsheim, 20 Uhr.

26.03. VfL-Handball
VfL gegen TV Oppen-
weiler in der Kurt-App-
Sporthalle, 20.00 Uhr.

27.03. Evang.-meth.
Kirchengemeinde
Gästegottesdienst, in 
der Friedenskirche, 
Beginn: 10.00 Uhr.

27.03. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Konfirmation Grup-
pe 1, 10.00 Uhr.

27.03. Kath. Kirchen-
gemeinde
Familienkreis I – Stadt-
führung in Rottenburg, 
Beginn: 13.45 Uhr. 

27.03. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Gottesdienst "AusZeit", 
in der Thomaskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr.

27.03. Naturschutzbund
Amphibienexursion zu 
den Reutlinger Mark-
wasenseen, Treffpunkt 
Parkplatz am Stadtgar-
ten, 13.00 Uhr.

27.03. vhs Pfullingen
Fahrt Staatstheater 
Stuttgart Ballett: Cran-
ko. Van Manen, Béjart 
Abfahrt 17.00 Uhr.

27.03. Schwäb. Albverein
Familienangebot - 
Wir suchen Markungs-
steine.

27.03. Musikverein-
Stadtkapelle
Kirchenkonzert.

27.03. Martinskollegium
Orchesterkonzert, 
Pfullinger Hallen, Be-
ginn: 17.00 Uhr.

27.03. Lokales Bündnis für 
Familie
Benefizkonzert, Mar-
tinskirche, Beginn: 
17.00 Uhr.

28.03. vhs Pfullingen
Vortrag Riechen – der 
geheimnisvolle Sinn
Feuerwehrhaus, Be-
ginn: 20.00 Uhr.

28.03. Siedler, Eigenheimer 
und Kleingärtner
Hauptversammlung in 
der Gartenanlage.

17.03. Kath. Kirchen-
gemeinde
„Frühschicht“ mit 
Frühstück im Gemein-
dehaus, 06.00 Uhr.

17.03. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft
Taizé-Gebet, Martins-
kirche, 19.15 Uhr.

18.03. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, Jürgen Riedel 
liest aus „Im Land der 
wilden Biber“, 14 Uhr.

18.- Kath. Kirchen-
19.03 gemeinde

Treff der Frau, Oasen-
tage im Kloster Unter-
marchtal, 12.30 Uhr.

18.03. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Anmeldung zur Kon-
firmandenzeit in den 
ev. Gemeindehäusern, 
Beginn: 19.00 Uhr.

18.03. Vhs Pfullingen
SWR in Stuttgart, Blick 
hinter die Kulissen 
und Teilnahme an der 
Live-Sendung "Lan-
desschau". Treffpunkt 
15 Uhr.

18.03 Vhs Pfullingen
Irland-Portrait einer 
Insel mit Diaschau 
und Musik, Musiksaal 
Schloßschule, Beginn: 
20.00 Uhr.

19.03. Evang.-meth.
Kirchengemeinde
Jugendgottesdienst, 
Friedenskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr.

20.03. Gewerbe- und 
Handelsverein
Frühlingserwachen, 



*Gebundener Sollzins für 10-jährige Zinsbindung; 3,97 % 
effektiver Jahreszins. Sonderkreditprogramm für die Erstel-
lung oder den Erwerb privater Ein- und Zweifamilienhäuser
und Wohnungen für Nettodarlehens beträge ab 50.000 Euro
bis zu 60 % des Beleihungswertes der Immobilie, Auszah-
lung 100 %. Beispiel: Darlehensbetrag 50.000 Euro, 1 %
Tilgung p. a. zzgl. ersparter Zinsen, monatliche Annuitäten-
rate (Zins + Tilgung) 204,17 Euro. Stand 23.02.2011. Unsere
Experten entwickeln für Sie ein maßgeschneidertes Finan-
zierungsangebot. Sprechen Sie mit uns, auch gerne bei
Ihnen zu Hause.                                     www.ksk-reutlingen.de              

Mit uns 2011 in die 
eigenen vier Wände.
Jetzt Top-Konditionen 
sichern mit der 
Sparkassen-Baufinanzierung.

Sonderkreditprogramm:

3,90% p. a.*

Kreissparkasse
in Pfullingen

S

Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen
Tel.: 07121 - 70 64 63

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 8.00 - 16.00 Uhr

Hier werden Sie verwöhnt!

Waschen, Schneiden, 
Föhnen + Pfl egekur 
incl. Verwöhnmassage 36,–00

€

Damen:

Waschen, Schneiden, 
Föhnen + Kopfhautlotion 
incl. Verwöhnmassage 

Herren:

21,–50
€

29.03. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Frauenfrühstück im 
PGH, Beginn: 9.00 Uhr.

29.03. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Gemeinde-Singabend 

im PGH, 19.30 Uhr.
30.03. pro arte

"Kunst im Gespräch", 
Kunst ist eine Art Auf-
ruhr (Pablo Picasso), 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

31.03. Kath. Kirchen-
gemeinde
„Frühschicht“ mit 
anschließendem 
Frühstück im Gemein-
dehaus St. Wolfgang, 
Beginn: 06.00 Uhr.

31.03. Liederkranz 
Liederkränzle - Kaf-
feekränzle im Alten 
Bahnhof, ab 15:00 Uhr, 
Gäste willkommen.

31.03. Ökum.Arbeits-
gemeinschaft
Ökum. Gesprächs-
abend im PGH, Beginn: 
19.30 Uhr.

31.03. vhs Pfullingen
Fahrt nach Stuttgart, 

03.04. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Konfirmations Magda-
lenenkirche, Gruppe 2, 
Beginn: 10.00 Uhr.

03.04. Samariterstiftung
Tag der offenen Tür 
mit Verkauf.

03.04 Schwäb. Albverein
mit OG Walddorfhäs-
lach zur Ernsthütte-
Elisenhütte-Kugelberg.

03.04. WSG Eningen/
Pfullingen
gegen HSG Freiburg in 
der Kurt-App-Sporthal-
le um 17.00 Uhr.

05.04. Gewerbe- und
Handelsverein
GHV-Treff und Orga 

Maimarkt, im 
Ristorante Da Maria.

07.04. Patchwork-Gruppe
Patchworken im Süd-
bahnhof, Beginn: 20.00 
Uhr.

Ich war noch niemals 
in New York – Musical, 
Abfahrt 17.00 Uhr.

01.- VfL Pfullingen
03.04. Skiausfahrt, nach 

Davos.
02.04. Musikschule 

Frühlingskonzert, 
Pfullinger Hallen, Be-
ginn: 15.00 Uhr.

02.04. VfL - Turnen
Kitu-Cup des Turngaus 
Achalm, in der Kurt-
App-Sporthalle.

02.04. VfL-Handball
VfL gegen VfL Waiblin-
gen in der Kurt-App-
Sporthalle um 20.00 
Uhr.

03.04 Samariterstift
Tag der offenen Tür, 
Beginn: 11.00 Uhr.

03.04. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Konfirmation Martins-
kirche Mitte und Ost, 
Beginn: 9.30 Uhr.


















